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Kladderadatſch contra Holſtein und
KiderlenWächter

Halle 8 März
Die Angriffe welche der Kladderadatſch ſeit Wochen gegen

die Legationsräthe Holſtein und Kiderlen Wächter richtete haben
im Laufe der letzten beiden Wochen das öffentliche Jntereſſe in
hohem Maße beſchäftigt weil der Reichsanz jenen Angriffen
entgegen treten zu müſſen glaubte während der Kladderadatſch
von ſeinen Beſchuldigungen die Genannten hätten ſich gemein
ſchädlicher Jntriguen ſchuldig gemacht nichts zurücknahm ſondern
einen Gang zum Richter vorſchlug Durch dieſes ſichere Auf
treten des Kladderadatſch wurden weite Kreiſe zu der Annahme
verleitet daß doch etwas an der Geſchichte ſein müſſe

Die anfangs aufgetauchte Vermuthung als könne vielleicht
Graf Herbert Bismarck hinter den Angriffen ſtehen erledigte
ſich dadurch daß der Genannte wie wir unſeren Leſern bereits
mittheilten ſchon vor Wochen Freunden des Grafen Holſtein die
Erklärung gegeben hat er habe mit den Angriffen nichts zu thun

Jetzt unn wird die bis dahin ſo myſteriöſe Angelegenheit auf
und man wird annehmen dürfen daß ſie noch manche

rörternng in der Preſſe nach ſich ziehen und wohl auch manchen
intereſſanten Beitrag aus Friedrichsruh zeitigen wird

Die Redaktion des Kladderadatſch hat nämlich an die Frankf
Ztg einen Brief über den Stand der Dinge gerichtet und letztere
ausdrücklich ermächtigt Jedermann davon Mittheilung zu machen
Jnfolge deſſen veröffentlicht die Frankf Ztg den Brief Wir
geben den Jnhalt des Briefes nachſtehend wieder

Ueber den Grafen Holſtein heißt es zunächſt derſelbe hat
ſich ſchon im Arim Prozeß perfide benommen iſt dann nach
4 Jahren gleich von Bismarck abgeſchwenkt wird als
Träger der Tradition von Caprivi und Marſchall die ja keine
Diplomaten von Fach ſtets zu Rathe gezogen und entſcheidet mreiſt
er Wuaut aus Freunde am Jntriguiren leidenſchaftlicher Auſtern

eſſer
Herr v Kiderlen Wächter wird in dem Briefe folgender

maßen gezeichnet Leiter des offiziöſen Preßbureaus deſſen
Einfluß unglanblich weit reicht und der durch geſchickt ausgeſuchte
Vermittler auch auſtändige Leute beeinflußt ohne daß oft der
Chefredakteur eine Ahnung davon hat

Graf Troubadour wie er im Kladderadatſch benannt
wird iſt in dem Briefe wie folgt bezeichnet Graf Philipp Eulen
burg preuß Geſandter in München geſchickter Streber dichtet
koniponirt und trägt ſeine Lieder unter eigenhändiger Begleitung
in hohen und höchſten Kreiſen vor

Der Brief ſährt fort Holſtein und Kiderlen haben die letzten
Jahre ſteis den Riß zwiſchen Kaiſer und Bismarck zu
erweitern geſucht namentlich auch durch verletzende Sachen die
geſchickt in verſchiedene Blätter lancirt und dann dem Kaiſer als
Erzeugniſſe der bismarckfreundlichen Preſſe vorgelegt ſind Außer
dem haben ſie die tüchtigen und ſelbſtſtändigen Geſandten hinaus
gedrängt oder in die Ecke geſchoben um unbedeutende und will
fährige Leute zu placiren So iſt der treffliche Schlözer durch den

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

Foriſetzung

Jch beſchwöre Sie gnädige Frau an einen ſolchen
Schritt nicht zu denken Sie ſind dieſer Anſtrengung nicht
gewachſen rief die Frau Laſſen Sie mich vielmehr
eilen Jhre Tochter zu Jhnen zu bringen Vergegenwärtigen
Sie ſich welche erſchütternde Szene Sie beide erwartet
Um Lady Alicens willen geſtatten Sie mir die Tochter der
Mutter zuzuführen Sie hat keine Ahnung von ihrer Her
kunft und muß erſt vorbereitet werden Seit Jahren hat
ſie mich als ihre Großmutter gekannt und

Schandernd bei dem Gedankeun auf welche niedrige Ge
ſellſchaftsſtufe ihr hochgeborenes Kind herabgeſunken war
ſagte die Lady leiſe Sie haben Recht bringen Sie mir
Jan Tochter Hierher aber eilen Sie verlieren Sie keine

eit
Die Frau zog ſich hinter den Seſſel zurück um ihren

Fuß zu bekleiden aber ſo ſchnell auch ihre Bewegungen
waren dünkten ſie Lady Elgar viel zu langſam

7 Kapitel
Mutter und Tochter

Gott ſei Dank das Schlimmſte iſt überſtanden keuchte
die Frau die ſich Roſa Bertram genannt hatte als das
Haus der Lady hinter ihr lag Noch eine Minute länger
und der Zwang hätte mich erſtickt

Athemlos eilte ſie weiter bis ſie ein kleines finſter aus
ſehendes Haus in einem entlegenen aber anſtändigen Stadt

Nachdruck derboten
9

Ungeſtüm betrat ſie ein dürftiges Zimmer in dem ſie

v

M

unfähigen Otto v Bülow der kluge Radowitz in dem wichtigen
Conſtantinopel durch den biederen Radolin erſetzt Moſer hat hier
in Berlin nur fortgemußt weil Graf Eulenburg ſeinen Freund

Varnbüler der durch die Einziehung der württemb Geſandtſchaft
in Wien obdachlos wurde hier placiren will Eulenburg ſelbſt
will nach dem fröhlichen Wien deshalb muß Prinz Reuß von dort
weg Die ſchlimmſten ſind Holſtein und Kiderlen Eulenburg iſt
aber beſonders gefährlich weil er persona gratissima beim Kaiſer
iſt den er ja auch jeden Sommer auf der Fahrt nach Norwegen
begleitet Als der Kaiſer im Herbſt nach Bebenhauſen kam war
Eulenburg aus München ſchon da während der preußiſche Ge
ſandte in Stuttgart von Holleben erſt kurz vor der Abfahrt
des Kaiſers hinbefohlen wurde Alle dieſe Sachen ſind in dem
Theile der Geſellſchaft hier der Beziehnngen zu diplomatiſchen
Kreiſen hat längſt geſprächsweiſe bekannt aber erſt vor zwei Mo
naten erhielten wir ſo authentiſches Material daß wir entſchieden
vorgehen konnten Nach Erſcheinen der Nr 53 des vorigen Jahr
ganges ſchickte Caprivi den Kammergerichtsrath und Dichter
Wichert Verfaſſer von Aus eigenem Recht zu uns und ließ
bitten mit Angriffen aufzuhören er müſſe ſeine Beamten ſchützen
und Holſtein ſei ein ehrenwerther Mann und Beamter Wir ließen
ihm antworten wir ſeien leider beſſer inſtruirt als er ſelbſt Seit
dem iſt jede Nummer in Regierungskreiſen und höher hinauf mit
Spannung erwartet und genan ſtndirt worden aber geſchehen iſt
nichts weder gegen uns noch zum Schutze der ehrenwerthen Be
amten

Es wird dann noch geſagt Caprivi ſei von vielen Seiten
auch von hohen Militärs aufgefordert worden die beiden
hinanszuwerfen er ſcheue ſich aber offenbar wegen des Einfluſſes
den Kiderlen und Eulenburg beim Kaiſer haben Der Kladdera
datſch habe es ſatt gegen ſo pafſive Leute weiterzukämpfen und
ſeinen Leſern Räthſel aufzugeben

Soweit der Brief Rückt man nun die Sache ohne Vor
eingenommenheit nach der einen oder der anderen Seite in nähere
Beleuchtung ſo ergiebt ſich zunächſt daß die Anſichten darüber
ob der eine oder andere Geſandte für dieſen oder jenen Poſten
die geeignete und auch die erforderlichen Fähigkeiten aufweiſende Per
ſönlichkeit ſei oder nicht doch ſehr verſchieden ſein können Die
Fälle daß Jemand ſich ſelbſt für befähigter hält als ſeine Kollegen
und daß auch mancher Andere der nämlichen Meinung iſt kommen
häufig genug vor beſonders in Privat Beamtenſtellungen Ein
direkter Vorwurf iſt alſo den Angegriffenen in dieſer Beziehnng
abſolut nicht zu machen

Nun wird ferner behauptet Graf Holſtein ſei ſofort nach
Bismarcks Scheiden aus dem Amte abgeſchwenkt Ja weshalb
denn nicht Wenn er im Amte verbleiben und nicht ſeine Demiſſion
einreichen wollte ſo war er genöthigt den neuen Dieuſtverhältniſſen

Rechnung zu tragen Alſo wiederum kein Anlaß zu einem
Vorwurf

Weiterhin heißt es die Angegriffenen hätten den Riß zwiſchen
dem Kaiſer und Bismarck erweitert Das Urtheil darüber
ob das politiſch verdienſtlich oder gemeinſchädlich geweſen wäre
voransgeſetzt daß es überhaupt wahr iſt wird je nach dem Partei
ſtandpunkt verſchieden lauten Es wird weſentlich von den dabei
gebrauchten Mitteln abhängen Wäre es wahr daß ſie von ihnen
ſelbſt lancirte Zeitungsartikel dem Kaiſer als Produkte der Bismarck
freundlichen Preſſe vorgelegt hätten ſo träfe ſie allerdings der

rrä
Vorwurf der Jntrigue mit Recht Nun iſt aber doch Eines welt
kundig daß die ſchärfſten Angriffe gegen die Politik und anch
gegen die Perſon des Kaiſers mit einer Entſchloſſenheit die vom rein
journaliſtiſchen Standpunkte ſogar Anerkennung verdient zur vollen
Genüge jeder Zeit in Blättern vorgelegen habeu deren Charakter
als Bismarckorgane unbeſtritten iſt Es kann doch Niemand eruſt
lich glauben daß einer dieſer Herren die Artikel in den Hamb
Nachr oder in den anderen ebenſo bekannten Blättern geſchrieben
habe

Alles in Allem iſt vorläufig den Herren irgend welche Jntrigne
nicht nachgewieſen worden Der Kladderadatſch ſcheint irgend
welches poſitive Material für ſeine mehr oder weniger verſteckt
vorgebrachten Anſchuldigungen nicht zu beſitzen Die ganze Sache
ſcheint tendenziöſer Natur zu ſein Ein Angriff gegen den ueuen
Kurs der wahrſcheinlich erfolglos abprallen dürfte

Ueber den Grafen Holſtein wird noch von anderer Seite
geſchrieben Selbſt ſeine Gegner geſtehen zu daß er ein ſehr ge
ſchickter überans fleißiger Arbeiter ſei der eigentlich nur eine Liebe
und einen Ehrgeiz kenne ſeine Arbeit Thatſächlich herrſcht ſeit
Laugem die Auffaſſung vor der wirkliche Leiter des Aus
wärtigen Amtes und der Auswärtigen Politik ſei der ganz
im Stillen wirkende Geheime Legationsrath von Holſtein deſſen
Name faſt nie genannt wird der ganz in der Verborgenheit lebt
der Oeffentlichkeit gefliſſentlich auszuweichen ſcheint und dabei doch
die feinſten Fäden lenkt ſomit eine Natur wäre welche die ſtille
aber thatſächliche Macht mehr liebt als deren Schein Schon zu
Bismarcks Zeiten mußz er einen gewiſſen Einfluß beſeſſen haben
der manchmal dem alten Lothar Bucher dem wirklich getreuen
Mitarbeiter und Verehrer Bismarcks nicht erbanlich erſchien

Dentſcher Reichstag
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65 Sitzung

Beginn der Sitzung 2 Uhr Mittags
Am Bundesrathstiſche Graf von Caprivt von Boetticher

von Marſchall Miquel Graf von Bad wakg
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetzentwurfs

betr die Abänderung des Zolltarif geſetzes vom 15 Juli 1879
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky Die Verhandlungen
über die Handelsverträge haben ſowohl den Vertretern der Regierungen
als den Vertretern der Parteien Gelegenheit gegeben die Verhältniſſe
der Landwirthſchaft zu prüfen und ſie waren geeignet ſelbſt denen
welche ſonſt kühl den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen gegenüber
ſtehen die Ueberzeugung beizubringen daß die Beſchwerden der
Landwirthe nicht bloß Seifenblaſen der Agitation ſondern der Aus
fluß ſchwerer Mißſtände waren Vor mir liegt der Bericht der
weſtpreußiſchen Generallandſchaft aus welchem ſich ergiebt daß von
1000 ſelbſtſtändigen Gütern in den Jahren 1879 92 237 zur Zwangs
verſteigerung ausgeſchrieben ſind und 222 ſind wirklich zwangsweiſe
verſteigert worden Was bedeutet es für das geſammte wirthſchaftliche
kirchliche und Staatsleben wenn mehr als der fünfte Theil der ſelbſt
ſtändigen Güter einer Provinz zum Zwangsverkaufe kommt Früher
wirthſchaftete die Land wirthſchaft ſozuſagen im iſolirten Staate die
Preiſe regelten ſich nach Angebot und Nachfrage Jetzt konkurrirt ſie
mit den Produkten von Ländern die unter andern klimatiſchen Boden
und Arbeiterverhältniſſen produziren Aus dieſer Erwägung iſt die
Zollſchutzgeſetzgebung von 1879 gemacht worden aber der Zweck iſt

O Mama biſt Du es endlich ſtammelte die junge
Perſon

Die Mutter ſchloß ſie ungeſtüm in die Arme Mein
Liebling mein theures ſüßes Kind rief ſie das ſchöne
jugendliche Geſicht an ihr Herz drückend und es dann mit
heißen Küſſen bedeckend O ich habe nicht umſonſt ge
litten Du haſt nicht vergebens gehofft Hinfort ſei unſere
Vergangenheit vergeſſen ein neues glanzvolles Leben geht
für uns auf Von dieſer Stunde an iſt Martha Gregor
Roſa Bertram und Ellen Gregor Lady Alice die lange
verlorene junge Gräfin von Elgar O meine Tochter
Alles begünſtigt uns Die quälende Angſt der letzten Monate
iſt vorüber Lord Elgar iſt gelähmt und nicht im Stande
gegen mich zu zeugen und die Gräfin verlangte keinen
anderen Beweis als meinen armen mißhandelten Fuß Wo
die wahre Roſa Bertram iſt weiß Gott allein Was könnten
wir noch mehr wünſchen O mein ſüßes Kind denke der
wonnereichen Zukunft die vor Dir liegt Wenn ich mir
Dein Glück vergegenwärtige bin ich tauſendfältig für alle
erduldeten Qualen entſchädigt

Ein einziger Augenblick hatte jede Spur des aufflam
menden Jubels verwiſcht mit dem die Tochter zuerſt den
Worten der Mutter gelauſcht Bleich wie Marmor die

üge wie im Tode erſtarrt und die Augen von bangem
ſetzen erfüllt ſah ſie der Frau in das erregte zuckende

Antlitz als ſei eine plötzliche Geiſtererſcheinung vor ihr auf
geſtiegen und habe ihr junges Herz zu Stein verwandelt

Wer kann das Ende vorausſagen hauchte ſie Roſa
Bertram mag plötzlich zwiſchen uns treten und der Himmel
ſelbſt ſich einmiſchen Den Mächten dort oben iſt nichts ver
borgen und ſie rächen die Guten Wir ſind nicht gut Mama

Bah welchen Unſinn predigſt Du da Mein Kind

Aber Roſa Bertram mag wiederkommen
Ellen

So möge ſie kommen ſpottete ihre Mutter Närrin
Du vergißt daß mein Anſchlag ſo tief und unergründlich
iſt wie die Hölle

Aber der Himmel iſt mächtiger als die Hölle Mama
Wache auf Mädchen ſchrie Martha Gregor erzürnt

Stehe nicht da wie eine Wachspuppe und antworte mir
Die Wangen Ellens färbten ſich ein wenig
Antworte mir Närrin ſchalt jene weiter Hat Roſa

Bertram jemals mein Geſicht geſehen Oder ſah ſie jemals
das Deinige

Neiu
Würdeſt Du ſie erkennen wenn Du ſie zufällig ſäheſt

Oder hörte ſie jemals die Namen Martha und Ellen Gregor
Nein aber haſt Du vergeſſen daß Deine Stimme ihr

vertraut ſein muß
Meine Stimme wiederholte Martha mit ſpöttiſchem

Lachen Die Stimme ihrer Krankenwärterin der buckligen
flachshaarigen ſommerſproſſigen Frau mit der Brille kannte
ſie Sei ohne Sorge Du feige Memme Deine Mutter hat
nirgends eine verrätheriſche Spur zurückgelaſſen welche Deine
ſtolze Zukunft gefährden könnte Und wenn auch in fünf
Minuten werden wir den Staub dieſer düſteren Höhle von
unſeren Füßen abgeſchüttelt haben und kein Mittel wird vor
handen ſein die Pfade zu entdecken die wir wandeln Und
dann fuhr ſie leidenſchaftlich fort o thenres Kind
für wen habe ich ſo namenloſe Qual gelitten Erbebt Deine
ehrgeizige Seele ſich nicht in ſtolzer Trunkenheit bei dem Ge
danken alles Deſſen was ich für Dich gewonnen habe

wiederholte

viertel erreicht hatte

ein junges Mädchen mit ſichtlicher Angſt erwartete feige das hätte ich nimmer gedacht

Dex Feuereifer der Mutter theilte ſich plötzlich auch der
Tochter mit Die bleichen Wangen färbten ſich init Purpur
gluth die Augen ſtrahlten frohlockend und die hohe Geſtalt
richtete ſich gebieteriſch auf Ja jauchzte ſie Ja ja



Sie Freitag Senerkl Euzeiger für Halle und den Saalkreis 9 März Nr 57euch durch die nachträgliche Erhöhung der Zölle nicht erreichtworden Ver landwirttſchafſlichen Produktion iſt der Schutzzoll

nicht voll m gute gekommen Das zeigten die Durchſchnittspreiße welche amtlich ermittelt wurden ſt Weizen und Roggen
die Preife waren niedriger als vor dem Schutzzoll Der Zollſchutz
kam im Oſten nur mit 48 bis 60 Proc des Zollbetrags zum Aus
druck Durch die Zollgeſetzgebung und dadurch daß die IJnlandpreiſe

hoch waren um auf dem Welimarkt zu konkurriren mußten die in
eutſchland wachſenden Getreidemengen und die einmal importirten

im Lande bleiben und drückten den Preis niedriger als man nach dem
hätte erwarten ſollen Ein Lebenseltxir für die Landwirthſchaft

giebt es allerdings nicht Es werden viele geſetzliche Mittel an
e werden müſſen um eine Geſundung herbeizuführen und
ie Landwirthe werden auch Geduld haben müſſen Die Vorlage ſoll

ein Mittel zur Hebung eines Theiles der Landwirthſchaft ſein Es ſoll
nicht eine allgemeine Hebung der Preiſe erreicht werden durch die
Vorlage ſondern es ſoll mir der Qualitätswaare Deutſchlands der
Export ermöglicht werden Es hat mich gewundert daß in den Ver
ſammlungen des Bundes der Land wirthe die Meinung auf

annch iſt die Anhänger deſſelben müßten gegen die Vorlage ſtimmen

Schlüſſe die aus der heutigen Erklärung des Staatsſekretärs v Bötticher
über die Staffeltarife gezogen werden Das Prinzip der Staffeltarife
iſt in der Kommiſſion nicht entſchieden worden das Prinzip ſelbſt iſt
ein geſundes Was die re Vorlage betrifft ſo erinnere ich
daran daß 1887 der Antrag auf Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
gerade von den Konſervativen abgelehnt wurde

Abg Richter Hagen freiſ hat ſchwere Bedenken gegen die Vor
lage weil durch dieſelbe beſonders die Spekulation vermehrt werden
wird Ganz Deutſchland wird ein einziges Tranſitlager für Getreide
werden Die konſervative Partei verläßt bei dieſem Geſetz alle ihre
früheren ſchutzzöllneriſchen Theorieen Jn Seeſtädten werden hierdurch
den Konſumenten zum Nachtheil die Preiſe geſteigert werden Die Be
gründung der Vorlage ſucht dieſen Einwand abzuweiſen aber das
ſcheint mir doch nicht ſtichhaltig

Finanzminiſter Dr Miquel bemerkt zunhſt die Aufhebung des
JdentitätsNachweiſes ſei ſchon früher einmal ſeitens der Regierung ſo
gut wie beſchloſſene Sache geweſen Die Frage iſt ja allerdings eine
etwas dunkle und unter den Ausführungen des Vowedners ſind viele
von aktueller Bedeutung Aber ich theile nicht alle Bedenken des Abg
Richter Den Hauptvortheil erblicke ich darin daß durch dies Geſetz

an ging dabei wohl von dem Gedanken aus daß die Landwirthſchaft das Getreide im Oſten an und für ſich verkäuflicher wird Und daran
des Oſtens keinen Vortheil haben will gegenüber den ſüd und
weftdeutſchen Landwirthen Wenn aber bekannt wird daß durch
die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes der Preisdruck beſeitigt
wird den jetzt der Oſten auf den Weſten und Süden ausübt
ſo wird auch der Bund der Landwirthe für die Vorlage ſtimmen
Wir haben das Syſtem der Einfuhrermächtigung gewählt und
haben geglaubt dieſes Syſtem auch der Mühleninduſtrie zugeſtehen zu
müſſen Nachdem man 1879 die Aufhebung des Identitätsnachweiſes
für die Mühleninduſtrie eingeführt hatte haben die inländiſchen Mühlen
faſt gar kein inländiſches Getreide mehr verarbeitet Der Süden wird
von der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes nicht nur keinen Schaden
ſondern ſogar Vortheil haben Süddeutſchland wird dadurch wieder
für Gerſte und Malzprodukte ſeine alten Abſatzmärkte finden Zu
ſtimmung rechts Man ſagt die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
würde die Vertheuerung der Jnlandspreiſe mit ſich bringen Die

hat der Staat ein Jntereſſe Jn dieſer größeren Verkäuflichkeit würde
ſchon ein Vortheil liegen ſelbſt wenn ein Steigen der Preiſe damit
nicht verknüpft wäre Ein weiterer Vortheil der Vorlage iſt es aber
daß dann die Wirkung des Zolles für alle Theile des Reiches eine
gleichmäßigere iſt namentlich zu Gunſten des Oſtens Unrichtig iſt
die Befürchtung es werde gute Waare ausgeführt und ſchlechte Waareeingeführt werben Nicht ſchlechtere ſondern nur andere Eine Aus

fuhrprämie kann nach dem Wortlaut der Vorlage nicht entſtehen Die
Frage der gemiſchten Tranſitläger iſt augenblicklich in Behandlung
denn es iſt richtig daß es ſolche Tranſitläger giebt welche nie ins
Ausland exportieren Aber andererſeits hat Abg Rickert darin Recht
daß für gewiſſe Zeiten gemiſchte Lager nicht zu entbehren ſind Auf
jeden Fall handelt es ſich bei dieſer Vorlage darum dem Handel auch
mit im Jntereſſe der Landwirthſchaft die freie Bewegung wiederzugeben

Abg Baſſermann natlib iſt im Gegenſatz zum Abg Richter
Preiſe ſind aber ſo niedrig daß eine Erhöhung nicht allzu ſchwer be
laſten wird Man befü
und ſchlechtes eingeführt wird Ich glaube das Gegentheil

Abg v Budil Ctr Die Frage der Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes iſt beim ruſſiſchen Handelsvertrag ſchon erörtert worden
Die Vorlage wird ohne Schädigung der Landwirthſchaft des Weſtens
nur dann durchgeführt werden können wenn für die Einfuhrſcheine

der Anſicht daß die Frage des Jdentitätsnachweiſes jetzt vor dem
tet nun daß das gute Getreide ausgeführt ruſſiſchen Handelsvertrag zu löſen ſſt

Abg Meyer Danzig konſ tritt für den Entwurf ein weil er
t dem Geſetze eine Erhöhung des Jnlandspreiſes für Getreide er

wartet
Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Aichbichler Ctr erklärt daß er nicht zum Worte ge

nicht bloß eine Ermächtigung dem Bundesrath ertheilt wird ſie als kommen ſei um ſeine Stellung gegen die Vorlage darzulegen
kuxantes Zollgeld zu verwenden ſondern wenn das geſetzlich feſtgeſtellt
wird und wenn die ganze Einrichtung mehr eine lokale bleibt
Beſchwerden der kleinen Müller werden beſeitigt werden müſſen vielleicht
nicht durch Abſchaffung des Privilegiums ſondern durch Ausdehnung
deſſelben auf alle Produzenten Darüber kann wohl in der Kommiſſion
weiter geſprochen werden Widerſpruch und wenn man keine Kom
miſſion einſetzt wird man ſich darüber auch im Plenum einigen
können

Abg v Puttkamer Plauth dk Die Rede des Schatzſekretärs
hat dieſer Seite des Hauſes ganz angenehm berührt weil ſie den
Beweis erbrachte daß in der Reichsregierung nicht nur Leute ſitzen
die ein warmes Herz für die Landwirthſchaft haben ſondern auch ein
beſonderes Verſtändniß für die Bedürfniſſe derſelben Er hat ſogar
von dem Bunde der Landwirthe mit Ruhe und ohne Erregung ge
ſprochen Heiterkeit hoffentlich wird das in Zukunft immer ſo
bleiben und es wird eine ſachlichere Würdigung des Bundes ſtatt
finden Bedauernswerth iſt aber daß pari passu mit dieſer Vorlage
die Staffeltarife das Einzige was in den letzten Jahren zu
Gunſten der Landwirthſchaft geſchehen iſt aufgehoben werden ſollen
Die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes wird in ihrer Wirkſamkeit
doch überſchätzt das Gebiet der Wirkſamkeit der Maßregel wird ein
beſchränktes ſein und die Grenze wird da ſein wo die Transportkoſten
nach der ausländiſchen Konſumtionsſtelle ebenſo hoch werden wie die nach der
nächſten inkändiſchen Konfumtionsſtelle Eine große allgemeine Revolution
in den Marktverhältniſſen des Jn und Auslandes wird nicht ſtattfinden
Die Danziger Miſchung welche früher eine ſo große Rolle ſpielte wird
wieder aufleben und die Preiſe für unſer Getreide werden wieder etwas
mehr ausgeglichen als früher Die Landwirthſchaft hat früher nicht
bloß ihre Produkte über See abgeſetzt ſondern auch zu billigen Frachten
Düngemittel über See bezogen während ſie jetzt hohe Landfrachten
dafür zahlen muß Wir ſind jetzt ſehr froh daß die Stunde der Er
löſung kommt Bei den früheren Verhandlungen über dieſe Frage
machte Herr Rickert geltend daß eine Vertheuerung der Getreidepreiſe
eintreten würde Wir wollen ja Erhöhung der Getreidepreiſe und
damit kann auch Handwerk und Induſtrie zufrieden ſein denn dadurch
wird die Kaufkraft der Landwirthſchaft erhöht werden

Abg Schippel Soz Unſere Partei hat die Frage eingehend
und ohne Animoſität in Erwägung gezogen Die Gegnerſchaft der
Agrarier iſt für uns kein Grund der oſtdeutſchen Landwirthſchaft
berechtigte Forderungen zu bewilligen Die Zuſtände die nach Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes eintreten werden haben ja auch für
uns manches Angenehme Aber wir ſind doch zu einer äblehnenden
Stellungnahme zu der Vorlage gekommen Denn wir ſind der Ueber
zeugung daß nur der oſtdeutſche Grundbeſitz einen Vortheil haben wird
aus den Taſchen der oſtdeutſchen Konſumenten Die Großgrundbeſitzer
werden den Weltmarktpreis plus Zoll erhalten und die Konſumenten
werden höhere e für das Getreide zahlen müſſen Der Voll
würde voll in Wirkſamkeit geſetzt werden und aus der Haut der Kon
ſumenten würden wir Pfeifen ſchneiden Dazu können wir uns nicht
verſtehen Die Großgrundbeſitzer haben ſo große Vortheile von dem
Zollſchütze mögen ſie jetzt auch die bitteren Folgen dieſes Zollſchutzes
auf ſich nehmen Heiterkeit und Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Rickert freiſ Jch möchte Verwahrung einlegen gegen die

rvvohhkièishihheoo woJn wildem Entzücken ſchloß Martha ihr Kind in die
Arme Ah Du biſt die echte Tochter einer unerſchrockenen
Mutter Du kennſt Deine Rolle ſpiele ſie gut und das
Spiel iſt gewonnen Jetzt fort

Sie ſchob Ellen ſanft von ſich erfaßte ſie jedoch plötzlich
wieder an der Schulter und fügte nachdrücklich hinzu Jch
ſage das Spiel iſt gewonnen aber wenn Du es in Deinen
Händen behalten willſt vergiß nie was Du um jeden Preis
erringen mußt Kämpfe darum wie Du um Dein Leben
kämpfen würdeſt beuge Lady Elgar Deinem Willen oder

oder
Jch bin verloren nickte Ellen verſtändnißvoll Nein

ich werde nicht verloren ſein
Wenige Minnten ſpäter verließen ſie das Haus In einer

kleinen Handtaſche trug Martha ihr gauzes Gepäck An
der nächſten Ecke beſtiegen ſie einen Omnibus der ſie bis in die
Nähe des prächtigen Hauſes brachte das Lady Elgar ſeit ihres
Gatten Tode bewohnte wenn ſie ſich in London aufhielt
a Diener hatte Befehl ſie unangemeldet eintreten zu

en

Gnädige Frau Jhr Kind Die junge Gräfin von
Elgar gnädige Frau Mit dieſen Worten und einem Ton
der trotz der gewaltigſten Selbſtbeherrſchung bebte vollendete

e

Martha Gregor den ungeheuerlichen Betrug für deſſen Aus
führgus ſie mit Leib und Seele gearbeitet hatte

Bei dem Geräuſch ihres Eintritts hatte Lady Elgar ſich
langſam erhoben Ein Blick innigſter Sehnſucht und Liebe
der ſelbſt die Herzen dieſes gewiſſenloſen Paares erſchütterte
leuchtete aus den thränenumſchleierten ſchönen Augen

Ellen weniger verhärtet als ihre Mutter durchrieſelte
auf s Neue eine plötzliche abergläubiſche cht Ein kalter
Schauer erſchütterte ſie und ein ängſtlicher Zweifel eine
ſcheue Bitte prägte ſich in ihren beweglichen Zügen deutlich
aus Furchtſam ſchmiegte ſie ſich an ihre Mutter

Gortſetung folgt

Ein Antrag auf Kommiſſionsverweiſung wird abgelehnt die zweite
Die Leſung wird alſo direkt im Plenum erfolgen

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Marine Etat

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
S Berlin 7 März30 Sitzung

Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags
f ctgieh Berathung des Kultusetats wird beim Kapitel Bisthümer
ortgeſetzt

Bei dem Titel Bisthum Köln wünſcht Abg Mooren Ctr eine
Mehraufwendung für dieſe Didzeſe die in der letzten Zeit erheblich an
Einwohnern zugenommen hat und gegenwärtig über 2 Millionen
Seelen zählt Redner regt die Theilung der Erzdiözeſe an etwa mit
einer neuen Diözefe Aachen

Kultusminiſter Dr Boſſe Jm Kultusminiſterium werden ſämmt
liche hier vorgeſchlagenen Wünſche eingehend geprüft und namentlich
ſoll dies hinſichtlich der rheiniſchen Pfarrgehälter geſchehen

Abg Dauzenberg Ctr bekämpft die Anregung des Abg
die Theilung des Bisthums Köln gehört gar nicht vor dieſes

Haus
Abg Mooren Ctr hält ſich allerdings für berechtigt eine ſolche

Frage hier vom weltlichen Standpunkte aus anzuregen
Abg Dauzenberg bleibt dabei daß dies nicht angängig ſei ſo

rei Kirche ſich mit der Frage nicht befaßt und darüber ſchlüſſig
gemacht hat

Bei dem Kapitel Katholiſche Geiſtliche und Kirchen wünſcht Abg
Brandenburg Ctr eine anderweite Formulirung reſp Präziſirung
der ſtaatlichen Pflicht zur Auszahlung der Sperrgelder

Kultusminiſter Dr Boſſe warnt vor einer Erörterung der Sperr
gelderfrage die ſofort das Aufleben einer ganzen Reihe anderer Fragen
zur Folge haben würde die man bisher glücklich für beſeitigt hielt

Abg Dr Porſch Ctr Es liegen doch zahlreiche Fälle vor in
denen die Pfarreien durch Einbehaltung der Staatsleiſtungen geſchädigt
worden ſind dieſe Leiſtungen ſind auch ſpäter nicht zum Sperrfouds
gefloſſen Es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit die geſchädigten
Pfarreien zu befriedigen

Abg Krawinkel natlib wünſcht daß die Provinzialſchulräthe
an den Examen der Abiturienten theilnehmen und die Abhaltung der
Examen nicht den Direktoren übertragen werde

Kultusminiſter Dr Boſſe erklärt er ſei in Sorge geweſen ob es
für die Dauer gelingen werde bei ſo geringem Gehalt der Provinzial
ſchulräthe die vorhandenen tüchtigen Kräfte zu erhalten Aber bei der
egenwärtigen Finanzlage habe ich mit einer Mehrforderung noch nichte drretes können

Geh Rath Germer legt dar daß die ſtaatlichen Direktoren durch
ſchnittlich geringer beſoldet ſind als die Provinzialſchulräthe

Abg Dr Kropatſcheck konſ bittet die Frage der Schulbeamten
ruhen zu laſſen damit die abgeſchloſſene Schulreform endlich zur
Wirkung kommen kann

Abg Böttcher natlib wünſcht im Intereſſe der Hebung der
chemiſchen Jnduſtrie daß die Univerſitäten für die wiſſen
ſchaftliche Ausbildung junger Chemiker beſſere Einrichtungen treffen
namentlich durch Errichtung chemiſcher Laboratorien

Kultusminiſter Dr Boſſe bemerkt in Erwiderun
des Vorredners daß eine Aenderung der für das
beſtehenden Vorſchrtften ſtattfinden wird

Abg Dr Friedberg natlib betont die Nothwendigkeit einer
ſolchen Aenderung es iſt durch das jetzige Verfahren die Bedeutung
des Doktortitels in Deutſchland ſtark im Anſehen geſunken Es müſſe
angeſtrebt werden daß keine deutſche Univerſität den Doktortitel unter
milderen Bedingungen verleiht als die preußiſchen Beſonders ſchädlich
iſt der Unfug der von Kurpfuſchern und Perſonen mit amerikaniſchen
Doktortiteln geübt wird

Geh Rath Schmidt erkennt an daß die Uebelſtände welche
namentlich mit Doktortiteln amerikaniſcher Univerſitäten getrieben

ne groß ſind und die Aufmerkſamkeit der Regierung erregt
aben

Abg Dr Kropatſchek konſ Auch in Preußen ſoll die Be
deutung des Dr med geſunken ſein in Folge der milderen Vorſchriften
über das Examen Jn Greifswald ſind die Gebäude der Univerſitäts
klinik und der Bibliothek in einer bedauerlichen Verfaſſung

Abg Prof Virchow freiſ Die ungünſtige Einnahme wird von
den Univerſitäten ſchwer empfunden Um ungenügende Bibliotheks
räume zu ſehen braucht man nicht erſt nach Greifswald zu gehen auch
in Berlin kann man ſolche haben

Geh Rath Althoff erklärt in Berlin ſolle mit den nöthigen Neu

einer Aeußerung
oktorexamen

und fühle ſich geſundheitlich ſtark genug die Aufgabe der Saniru
der Staatsfinanzen durchzuführen Geſtern Abend hatten ſich
Mitglieder des deutſchen Landwirthſchaftsraths zu einem
Feſtmahl im Kaiſerhof vereinigt an dem auch Herr Migquel
theilnahm Derſelbe berührte in längerer verſchiedene Male vop
lauten Beifallsbezeugungen unterhrochener Rede den deutſch

ruſſiſchen Handelsvertrag und ſeinen Einfluß auf die
Landwirthſchaft deren Intereſſen nicht mr dem Kaſſer ſondernallen Regierungen am en liegen Wenn man 30 60 Jahre
lang die Intereſſen der Politik und des Handels verfolgt habe ſo
müſſe man fortan auf die Erhaltung des Errungenen bedacht ſein
Der Redner betonte das Zuſammenwirken der ſtaatlichen Organe
und der Landwirthſchaft die ſich vor einer ſchweren Kriſis befände
auf die Organiſation der Landwirthſchaftskammern müſſe
zunächſt das ganze Beſtreben gerichtet ſein

Ein Gegenſatz zwiſchen Caprivi und Miqueh
beſteht nicht unr nach der Anſicht der gemäßigt freiſinnigen
Voſſiſchen ſondern auch die politiſch auf entgegengeſetztem

Standpunkt ſtehende konſervative Tägl Rundſchaun kommt zu
ganz derſelben Auffaſſung Letzteres Blatt ſchreibt Alle halb
amtlichen und amtlichen Erklärungen über das vollkommene Ein
verſtändniß zwiſchen Reichskanzler und preußiſchem Miniſterium
prallen wirkungslos an der Macht der Thatſachen ab und dieſe
laſſen keine andere Deutung zu als daß wenigſtens der Finanz
miniſter ſich zum Grafen Caprivi in einen Gegenſatz ſtellt der
täglich offenkundiger und ſchärfer wird Die Jden des März
15 März ſind vor der Thür und ſie ſind bekanntlich

unter dem neuen Kurs ein kritiſcher Tag erſter Ordnung
Sollten ſie uns ſchon die Frage bringen wer geht der
Kanzler oder der Miniſter Miquel Anf die Dauer iſt der
jetzige Zuſtand zweifellos unhaltbarz fraglich iſt nur wann dieKriſs zum Ausbruch kommt Einen Schritt näher iſt ſie durch

eine hochpolitiſche Rede gerückt die Dr Miquel bei einem Feſt
eſſen das am Dienstag die Mitglieder des Deutſchen Landwirth
ſchaftsrathes im Kaiſerhof zuſammenführte gehalten hat Wie
man uns meldet hatten die Anweſenden den Eindruck daß Dr
Miquel ſein wirthſchaftlich politiſches Programm für die Zukunft
entwickelte

Aus Kamerun telegraphirt der Gouverneur Zimmerer
vom 6 d M Reſt der Dahomeyer 20 Mann mit Gewehren
und Munition hat ſich mir freiwillig geſtellt Somit iſt
der unglückſelige Aufſtand nunmehr endgültig erledigtDer Fwiſcenfalt von Airolo iſt wie wir bereits
mittheilten noch nicht erledigt Die beiden Deutſchen ſind die
De Groß und Arnold aus Schorndorf Wie

s ſchweizeriſche Militärdepartement hat dem Oberſten Affolter

bauten bald begonnen werden insbeſondere des pathologiſchen Inſtituts
Die Beſchwerden wegen der Bibliothek ſeien unbegründet

Abg Spahn klagt über die Disparität bei den Stipendien
Geh Rath Schmidt weiſt dieſe Behauptung zurück
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 7 März z Der Kaiſerempfing heute Herrn v Lucanns und Herrn v Bötticher zum
Vortrage Zur Frühſtückstafel um 1 Uhr waren mehrere Ein
ladungen ergangen

Finanzmiuiſter Miquel läßt die Nachricht verbreiten
er ſei durchaus nicht amtsmäde er denke nicht daran zu deſertiren

wegen ſeines brüsken Vorgehens gegen die beiden Deutſchen zwölf
Tage Arreſt auferlegt die anderen Offiziere ſind nicht ſtrafbar
Es bleibt jetzt noch die Frage der Entſchädigung die von den
beiden Deutſchen verlangt wird zu erledigen

Zum Fall Kirchhoff nimmt ſetzt auch der Reichsanz
das Wort Es wird in einer Notiz darauf hingewieſen daß die
Nachricht als habe das Berlin Tagbl niemals verſucht den
Wahrheitsbeweis für ſeine verlenmderiſche Behauptung über die
Tochter des Generals zu erbringen unrichtig iſt vielmehr ſei
dieſer Beweis vom Tagbl angeboten vom Gericht aber abge
lehnt worden

Jtalien
Rom 7 März Der Papſt empfing heute den Prinzen

Friedrich Heinrich von Preußen
Frankreich

Paris 7 März Heute Vormittag wurden ſieben weitere
Verhaftungen von Anarchiſten vorgenommen

Ortent
Belgrad 7 März Die Feier des Jahrestages der

Proklamirung Serbiens zum Königreich iſt im ganzen Lande
ſehr feierlich und durchaus ruhig verlaufen Die Nachrichten von
bevorſtehenden Ueberraſchungen haben ſich als leere Kom
binationen erwieſen Die Meldung der Male Novine daß
Nibarac demnächſt mit der Bildung eines neuen Kabinets be
traut werden ſolle wird in unterrichteten Kreiſen als unbegründet
bezeichnet

Amnorika

Rio de Janeiro 7 März Der Belagerungs
zuſtand iſt bis Mai verlängert worden das Geſchwader der
Aufſtändiſchen verhält ſich ruhig die Zahl der Erkrankungen am
gelben Fieber wächſt

Kleine Chronik
Berlin 7 März Zum Falle Lüpſchü tz Die Frage

wegen Uebernahme des Berliner Theaters für das nächſte Theater
jahr iſt zum Abſchluß gelangt Die beiden Brüder des verſtorbenen
Herrn Lüpſchütz übernehmen das Theater und ſetzen Herrn Dr Blumen
thal als artiſtiſchen Direktor ein womit die Konzeſſionsfrage erledigt
iſt Vom Herbſt 1895 ab wird ein neuer Pächter eintreten Dr
Blumenthal wird mit ſeinem Perſonal vom Leſſing Theater
ſpielen Eine Reihe von Mitgliedern die Lüpſchütz engagirt hatte iſt
bereits an anderen Bühnen placirt worden

Marienburg Weſtpr 7 März Ueberſchwemmung
im Weichſelgebiet Das nochmalige Hochwaſſer der Weichſel hat
da die Ausmündungen der Nogat noch durch Eisſtopfungen feſt ver
packt ſind eine zweite Ueberſchwemmung des unteren Einlagegebietes
herbeigeführt Der Verkehr durch die Einlage iſt vollſtändig unter
brochen Das Waſſer ſteigt noch

Stnhm 7 März Vater und Sohn ertrunken Der
11 jährige Sohn des Platzmeiſters der Stuhmer Sägewerke Lang
ſtein war Sonntag Nachmittag auf dem Weißen See der in der
Nähe der genannten Anſtalt liegt und deſſen Tiefe gefürchtet iſt mit
Angeln beſchäftigt als plötzlich das dünne Eis zerbrach und der Knabe
in die Tiefe des Gewäſſers verſank Leider fand auch der Vater
der auf das Geſchrei des verunglückten Kindes ſofort herbeieilte und
ſich in ſeiner Herzensangſt ohne alle Vorſichtsmaßregeln auf die mürbe
Eisdecke wagte bei dem Rektungswerke ſeinen Tod Die geängſtigte
z Langſtein konnte nur mit Mühe einem gleichen Schickſal entriſſen
werden

Wiesbaden 7 März Gemeinſam in den Tod InBiebrich ſtürzten ſich geſtern Abend zwei ſchwarzgekleidete Frauen
zimmer anſcheinend der dienenden Klaſſe angehörig die ſich zuſammen
gebunden hatten von der Dampferlandungsbrücke in den Rhein
Im Waſſer begannen ſie um Hilfe zu rufen konnten aber bei derDunkelheit nicht mehr gerettet werden Ein Schiffer ländete beide
aber todt Es hat ſich herausgeſtellt daß die ertrunkenen Mädchen
aus Wiesbaden ſind eine die Tochter eines Bäckers die andere die
Tochter eines Schutzmanns Als Grund des Selbſtmordes wird
a 7 kummer angenommen Beide Mädchen waren als ſchön

ekannt
Straßburg Elſaß 7 März ture aus dem FenſterDie Wittwe des bekannten Journaliſten Chefredakteurs Boden

heimer welcher vor einiger Zeit unter eigenthümlichen Umſtänden
geſtorben iſt hat ſich heute Nacht aus dem Fenſter geſtürzt Sie blieb

r 47 dt Die Unglückliche iſt die Tochter des hmten Phyſiologen
ntin
Wien 7 März Ein ganz neuer SpitzbubentriecHier treibt ſich ein Kellereinbrecher umher zu deſſen n szeug

eine Taube gehört Dieſe 42 er für den
wird Dann gebraucht er die Ausrede daß

er ſei und er ſie habe holen
ll mit daß er ertappt

m r S 725 d
dreimal hat ihm die Ausrede
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der Verlegenheit geholfenh daß die Taube ſchon öfters mit Erfolg in die Keller ge

n

Trieſt 7 März Das Brigantenweſen in Sicilien
nimmt trotz des Belagerungszuſtandes und der Entwaffuung zu
Raub Mord Diebſtähle und Brandlegungen ſind an der
Tagesordnung Jn den letzten drei Tagen ſind acht Verbrechen vor
gefallen Jn einer Villa bei Palermo wurde ein Gutsbeſitzer von
zwölf als Wachen verkleideten Banditen überfallen und 11,000 Lire ihm

raubt Bei Girenti wurde der Advokat Diamini nebſt vier Begleitern
berfallen und beraubt Bei Catania ſtiegen Briganten durch das Dach

eines Hauſes ein und ſchlugen da ſie nichts Werthvolles fanden den
Beſitzer und ſeine Gattin derart daß an ihrem Aufkommen ge
zweifelt wird

Newyork 7 März Ende eines Wunderkindes Der
veretnet Pianiſt Otto Hegner brach während eines Concerts

elbſt todt am Flügel zuſammen

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 7 März
Wiſſentlicher Meineid und ſchwere Urkundenfälſchunge

Jn der heutigen Sitzung ſtanden zur Verhandlung die Anklage
ſachen gegen die Fran des Dienſtknechts Korthe Dorothega geboreneAppenroth aus Eisdorf wegen wiſſentlichen Meineids und ſchweten

Diebſtahls und gegen den Fuhrmann Wilhelm Kleinig aus
Delitzſch 1 März 1852 in Löbnitz geboren wegen wiſſentlichen Mein
eids und ſchwerer Urkundenfälſchung Erſtere Sache wurde vertagt
und alsdann gegen Kleinig verhandelt Er hatte am 20 Juni v J
vor dem Amtsgericht in Delitzſch einen ihm auferlegten Eid wiſſentlich
falſch geſchworen und in rechtswidriger Abſicht eine inländiſche Privat
urkunde welche zum Beweiſen von Rechten und Rechtsverhältniſſen
von Erheblichkeit iſt fälſchlich angefertigt und zum Zwecke der Täuſchung
von derſelben Gebrauch gemacht hat und zwar um ſich oder einem
Anderen einen Vermögensvortheil zu verſchaffen Der Angeklagte
ſchuldete der Gerichtskaſſe in Helitzſch einen Betrag von 52,45 Mk
und wurde da Zahlung von ihm nicht zu erlangen war zur Leiſtung
des Offenbarungseides geladen
Eid und ſoll hierbei wie ſich nachträglich herausſtellte in dem von
ihm angegebenen Vermögensverzeichniſſe unterlaſſen haben ein in
Petersrodaer Flur gelegenes Stück Feld von 8 Morgen aufzuführen
das ihm bei Ablegung des Offenbarungseides noch eigenthümlich ge
hörte Es wurde deshalb gegen ihn das Verfahren wegen wiſſentlichen
Meineids eingeleitet Jn der am 9 September zur Rechtfertigung des
ihm zur Laſt gelegten ſchweren Verbrechens anberaumten gerichtlichen
Vernehmung legte er einen Kaufvertrag vor nach welchem der fragliche
Acker am 18 Juni alſo zwei Tage vor Leiſtung des Offenbarungs
eides an ſeinen Bruder Auguſt Kleinig verkauft ſein ſollte Dieſer erſt
am 24 Juni abgeſtempelte Vertrag war vom Angeklagten und deſſen
Bruder Auguſt eigenhändig unterſchrieben ſoll aber von Erſterem
hinſichtlich der Namensunterſchrift ſeines Bruders gefälſcht worden
ſein Unterſtützt wurde dieſe Annahme dadurch daß Auguſt K bei
ſeiner Vernehmung von einem Vertrage überhaupt nichts wiſſen wollte
und ſeine Namensunterſchrift als nicht echt hinſtellte Aus dieſem
Kaufgeſchäft iſt aber nichts geworden denn der Angeklagte hat den
ſ Z von ſeinem zweiten Bruder Fritz geſchriebenen Vertrag der ſich
in den Händen des Auguſt K befand von Letzterem zurückerhalten
und hat dann am 29 Juli den Acker an ſeinen Sohn Wilhelm Kleinig
jun aufgelaſſen Der Angeklagte gab an daß er ſich in Betreff des
Eigenthums dieſes Ackers am Tage der Offenbarungseidesleiſtung nicht
ganz klar geweſen deshalb ſein Vermögensverzeichniß erſt im Termin
ſelbſt niedergeſchrieben und den Herrn Richter darüber befragt habe ob
er denſelben mit aufſetzen ſolle Der betreffende Herr habe ihm geſagt
daß es nicht nöthig ſei Der Angeklagte befand ſich aber in dieſem
Punkte mit dem als Zeugen vernommenen Amtsgerichtsrath B in
direktem Widerſpruch verwickelte ſich auch ſonſt noch in Betreff des
vorliegenden Vertrages und verſchiedener Unterſchriften in Wider
ſprüche Sein Bruder Auguſt an den er den Acker damals ver
kauft hatte gab heute die Möglichkeit zu den einen Vertrag unter
ſchrieben zu haben während der zweite Bruder Fritz beſtätigte daß er
deſſen Wortlaut geſchrieben Als ein Hauptbelaſtungsmoment blieb
das Urtheil des Schreibſachverſtändigen übrig der mit poſitiver Gewiß
heit nachwies daß die Unterſchrift des Auguſt K unter dem Vertrage
vom Angeklagten herrührte Aus der Beweisaufnahme ging noch
hervor daß der Kaufpreis des an den Bruder des Angeklagten ver
kauften Ackers auf 900 Mk feſtgeſetzt war Mithin hatte der An
geklagte rechtlich immer eine Forderung in dieſer Höhe an ſeinen
Bruder und war nach dem Geſetze verpflichtet dieſelbe in ſeinem Ver
mögensverzeichniß bei Leiſtung des Offenbarungseides anzugeben ſelbſt
wenn die vorhandenen Schulden höher waren Die Geſchworenen be
jahten die Frage des wiſſentlichen Meineids ſowie die der Urkunden
fälſchung verneinten jedoch den erſchwerenden Begriff um ſich oder
einem Andern einen Vermögensvortheil zu verſchaffen Der Ange
klagte wurde nach dieſem Spruche wegen wiſſentlichen Meineids und
einfacher Urkundenfälſchung zu 2 Jahren 2 Monaten Zucht haus
verurtheilt ihm auch die dauernde Fähigkeit abgeſprochen als Zeuge
oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden und zu 5 Jahren
Ehrverluſt Die Höhe des Strafmaßes wurde mit dem Hinweiſe be
gründet daß ſich die Meineide in letzter Zeit in erſchreckender Weiſe
vermehrt haben

Kopenhagen 7 März Eine oause eélebre die ſich
bereits ſeit Jahren hinzieht iſt am Sonnabend hier zum Abſchluß ge
langt Die Vorſteherin eines Kinderaſyls Wilhelmine Möller
war angeklagt einen älteren Knaben des Aſyls zu ſtrafbaren Hand
lungen verleitet und dann durch Gift getödtet zu haben Bei der
Unterſuchung knapp vor der Schlußverhandlung ſtellte ſich heraus
daß die Vorſteherin eigentlich ein Mann ſei Der Gerichts
hof verurtheilte denſelben zum Tode durch den Strang

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtatist

Halle 8 März
Städtiſche Kommtſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 9 März er Nachmittags 5 Uhr im Amts

zimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Herſtellung eines Anſchluß Geleiſes vom Grundſtück der Gas
anſtalt zur Hafenbahn

3 Feſtſtellung der Kanalanſchluß Gebühren für Grundſtücke am
Rathswerder

8 W er zur Herſtellung von Waſſerbehältern am Siechen
auſe

Die Befragung von Zeugen Der Juſtizminiſter hat kürzlich
m einer für alle Gerichte beſtimmten Verfügung darauf hingewieſen
daß die Richter bei Befragung der Zeugen nach ihren etwaigen Be
ſtrafungen nur mit Vorſicht und nicht ohne beſtimmten Anlaß zu
Werke gehen mögen Könne davon im einzelnen Falle nicht abgeſehen
werden dann möge wenigſtens eine ſchonen de Form gewählt

heiten verbreite die das

Am 20 Juni v J leiſtete K dieſen

werden Liegt doch auch die Gefahr nahe daß eine ſchadenfrohe oder

böswillige Berichterſtattung aus der öffentlichen Gerichtsſitzur
nſehen des St in der bürgerl

ſellſchaft und ſein Fortkommen in der Geſchäftswelt in hohem Grade
zu ſchädigen geeignet ſind Denſelben Schutz will der Juſtizminiſter
nach Möglichkeit auch den Angeklagten nicht verſagt ſehen zumMindeſten inſofern als es in der Regel als entbehrlich n wird

alle und jede vorangegangene Beſtrafungen geringfügiger Art dem
Angeklagten vorzuhalten und damit der i e ihung zu überliefern
wenn nicht ausnahmsweiſe davon die Entſcheidung in der vorliegenden
Sache überhaupt oder wenigſtens die Zumeſſung der Strafe beeinflußt
werden kann

Keine Außerkursſetzung der öſterreichiſchen Vereins
thaler Der Reichsanzeiger ſchreibt Die dur
laufende Notiz daß die Außerkursſetzung der Vereinsthaler öſterreichiſchen
Gepräges für Deutſchland verfügt worden ſei entbehrt jeder Be
gründung

Prüfung Am Sonnabend hält Herr Muſikdirektor
Knüpfer mit ſeiner Muſikſchule die Jahresprüfung im Neumarkt
Schützenhauſe ab Die Leiſtungen des Jnſtituts dürften wie immer ſo
auch dieſes Mal ſehr zufriedenſtellende ſein
Mitwirkung der ganzen Stadt und Theaterkapelle ſtatt

Wiuntergarten Das neue Programm hat das gehalten was
man von ihm erwartete es hat ſich als vortrefflich erwieſen und das
Publikum der beſte aller Richter erkennt dies auch vollkommen an
und zeichnet das Etabliſſement durch zahlreichen Beſuch aus Alle bie
gediegenen Nummern des reichhaltigen Spielplans erfreuen ſich des
größten Beifalls allen voran die unvergleichliche Jwanoff Truppe die
Moſer s Elite Akrobaten und das Duettiſtenpaar Blanche

Durchgegangen Auf dem Riebeck Platz gingen geſtern Abend
die vor einem Laſtwagen des Gaſtwirths M in der Delitzſcherſtraße
gehenden Pferde durch einen Motorwagen ſcheu geworden durch und
raſten die Delitzſcherſtraße entlang erſt am Eingang zum Perſonen
Bahnhof konnten ſie zum Stehen gebracht werden Der Geſchirrführer
war bemüht geweſen dieſelben aufzuhalten kam aber dabei zu Falle
und wurde eine ganze Strecke mit fortgeſchleift Zum Glück ſind die
dabei erlittenen Verletzungen nicht erheblich

Kopfverletzung Jn der verfloſſenen Nacht kam es zwiſchen
dem Maurer Pf von hier und einem ſog guten Freunde von
ihm nach voraufgegangenem Wortwechſel zu einer blutigen Auseinander

g Pf erhielt dabei mit einem ſtumpfen Jnſtrument eine er
hebliche Kopfverletzung und die entſtandene Wunde mußte ihm
ärztlicherſeits zugenäht werden

Gut abgelaufen Zu dem rohen Ueberfalle welcher ſich am
Dienstag Abend in der Halle abſpielte und bei welchem dem
Maſchinenheizer Kahle von hier drei Meſſferſtiche in Rücken und
Schulter beigebracht wurden ſcheint zum Glück für den Betroffenen
keine weiteren nachtheiligen Folgen zu haben Durch die Stiche ſind
keine edleren Theile verletzt worden und es ſteht zu erwarten daß
Kahle bald wieder arbeitsfähig werden wird Derſelbe konnte geſtern
bereits aus der Klinik entlaſſen werden verbleibt aber vorläufig noch
in ärztlicher Behandlung

Aus dem Vereinsleben
Dom Jugendverein Am kommenden Sonnkag Abends

8 Uhr gedenkt der hieſige Dom Jugendverein in ſeinem Verſamm
lüngslokal kl Klausſtraße 12 einen Familienabend zu veranſtalten
Muſikvorträge Deklamationen und Aufführungen werden abwechſeln
Freunde und Gönner ſind willkommen

Ortsverband der deutſchen Getwerkvereine Hirſch Duncker
für Halle und Umgegend Auf der Tagesordnung der am nächſten
Sonntag Nachmittag im Roſenthal ſtattfindenden Ortsverbands
verſammlung ſteht auch ein Vortrag des Handelskammer Sekretärs
Herrn Dr Wermert über die Währungsfrage

7Ans der Umgebung
K Merſeburg 7 März Rücktritt vom Amte Die

kürzlich von den Blättern auch von uns Red gebrachte Nachricht
daß Herr Regierungspräſident v Dieſt in Kürze aus ſeinem
Amte ſcheiden werde ſcheint ſich doch zu beſtätigen Hier verlautet
mit vollſter Beſtimmtheit daß der Rücktritt von dem hieſigen Präſidial
poſten am 1 Oktober d J erfolgen werde

Eisleben 7 März Erdſtoß Geſtern Abend gegen
8,6 Uhr hat wieder ein Erdſtoß ſtattgefunden der auch von den Be
wohnern der Neuſtadt wahrgenommen wurde Jn einigen Straßen
nimmt man durch Sperrungen Unterſichungen der Waſſerleitung be
züglich ihrer Dichtigkeit vor

Sangerhanfen 7 März Einkmißgeſtaltetes Geſchöpf
Jn dem nahen Holdenſtedt wurde vorgeſtern ein Knabe mit
einem ſogenannten Froſchkopf geboren am Hinterkopfe befand ſich
ein ſackförmiges Anhängſel von der Größe eines Hühnereies Das
mißgeſtaltete Geſchöpf ſtarb während der Geburt

Weißenfels 7 März Freiwillig in den Tod An der
alten Saalebrücke hatte man Frauenkleider aufgefunden und vermnuthete
daß ein Selbſtmord ſtattgefunden habe Dieſe Vermuthung hat ſich
beſtätigt Am Montag wurde die Leiche einer I K von hier
der früheren Beſitzerin der gefundenen Kleider in Klein Corbetha an
geſchwemmt und aufgehoben Die Frau ſoll die That in einem Zu
ſtand geiſtiger Geſtörtheit vollbracht haben

Naumburg 7 März Verpachtung Zu der heutigen
Verpachtung der Bürgergarten Schankwirthſchaft hatten ſich
etwa 15 Jntereſſenten eingefunden die drei Beſtbietenden waren die
Herren Rathskellerwirth Werner aus Dornburg mit 3100 Deckert
aus Berlin mit 3000 Pippel aus Giebichenſtein mit 2500 Mk
jährlich der bisherige Pächter Herr Neßmann deſſen Pacht 2595 Mk
beträgt hat ſich an den Geboten nicht betheiligt

x Hettſtedt 7 März Schwere Augenverletzung Schon
wieder iſt durch das Katapult durch welches wiederholt Leben und
Geſundheit von Menſchen gefährdet wurden
Unfall entſtanden
beſchäftigter jugendlicher

w ein beklagenswerther
Als geſtern ein bei einem hieſigen Gerichtsvollzieher

Schreiber mit einem jener gefährlichen

traf den in der Nähe ſtehenden Schneiderlehrling Wiemann in das

einzelne Blätter

Das Concert findet unter

Frilag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Polizei meint es ſei c unwahr

9 März Seite 3
Einz Staundesamt Halle

li7 März Der Schloſſer h Auguſte Nehmſch Merſe
burgerſtraße 50

Geboren
März Dem 2 Alex Michel ein S Kurt Bernburgerſlraße 10

Dem Handarbeiter Albert Magrodt ein S Friedrich Karl Ludwigſtraße 18Dem KReſtaurateur Wilhelm Thomas ein S Wilhelm Kl Br s
ſtraße 20 Dem Handarbeiter Leopold Swieca eine T Anna Rartha
Beeſenerſtraße 7 Dem Handarbeiter Hermann Mieder eine T Frieda
Minna Thorſtraße 32 Dem Kaufmann Arthur Löſch eine T Melanie

enriette Hermine Kl Ulrichſtraße 21 Dem Viktualienhändler Wilhelm
zelger eine T Jda Leſſingſtraße 82 Dem Tiſchler Friedrich Schüßler

eine T Anng Amalie Marie Alter Markt 13 Dem Schloſſer Konrad
Ellefſen ein S Harald Erxich Merſeburgerſtraße 15 Dem Handarbeiter
Wühelm Kreßmann ein S Friedrich Wilhelm Brunoswarte 34 DemStattons Aſpirant Wilhelm Sewerin eine T Elfriede Jda Mathilde Klara

Streiberſtraße 4 Dem Fabrikant Otto Jentzſch eine T Jrmgard Adelheid
Mathilde Uleſtraße 16

Geſtorben
7 März Wittwe Roſine Nauchfuß geb Koch 87 J Hoſpital 3Lokomotivſührer Paul Brandes T Meta 12 Leſſingſtraße 14 s

ſtraße 39 Der Bergmann Wilhelm Bergner 57 J Bahnhofſtraße 11
Des Schuhmacher Karl Schubert T Frieda 3 Kanzleigaſſe 3 Des
Gürtler Hermann Lohſe T Gertrud 4 Moritzkirchhof 3 Der Maſchiniſt

e Krätzſchmar 51 RNaffinerieſtraße 29 Des Eiſendreher Hermann
och T e Klinik Wittwe Alwine Merkwitz geb Goldſchmidt

Klinik Des Maurer Franz Tag T Marie 4 J Klinik Des
Seiler Adolf Beige T Melanie 7 Zapfenſtraße 18 Des Schloſſer
Vrnuno Böthig S Bruno 3 W Thorſtraße 27 Der Handelsmann Gott
fried Hopfeld 81 J Ka 2 Des Fleiſchermeiſter Heinrich Löther
T Margarethe 1 eilſtraße 123 Der Maurer Karl Raäppſilber 58
Saalberg 6

verſtorbenen Konditor Theodor Marwitz T Hedwig 9 Magdeburger

Hirchliche Nachrichten
Synago en Gemeinde Freitag den 9 März Abends 6 Uhr und
rer orm 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags Abends 6 Uhr Morgens

2 r
Telegramme und letzte Uachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 8 März 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korxeſpondenten Die zweite Leſung
über den Jdentitätsnachweis wird im Reichstage erſt nach
der zweiten Leſung über den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtattfinden

Bezüglich des ruſſiſchen Handelsvertrages bringt der in
Poſen erſcheinende Dziennik Pozuanski die Mittheilnng falls
die preußiſche Staatsregierung ſich für die Aufhebung der Staffel

tarife erklären würde würde die polniſche Fraktion in ihrer
Mehrheit gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmen wenn nicht der
allgemeine Eiſenbahntarif für landwirthſchaftliche Produkte ermäßigt
wird Jene Erklärung iſt inzwiſchen regierungsſeitig erfolgt D

Dem konſervativen Vertreter des Kreiſes Stolp im Reichstage
Will iſt eine mit mehr als 2500 Unterſchriften verſehene
Petition an den Reichstag um Annahme des Vertrages mit Ruß
land zugegangen Der freikonſervative Abgeordnete Holtz
Parlin der ſeiner Zeit gegen den öſterreichiſchen und rumäniſchen
Handelsvertrag geſtimmt hat theilte am 4 d M einer nach
Schwetz berufenen Verſammlung mit er ſei geneigt für den
ruſſiſchen Vertrag zu ſtininien eine Mittheilnng welche die Verſamm

lung frendig aufnahm

Berlin 7 März Der Kaiſer hat ſich in voriger Woche
von den Kommandeuren der Spandauer Gardetruppen Be
richt erſtatten laſſen über die Erfahrungen welche ſeit Einſtellung
der Rekruten im Oktober v J mit der neuen Formation nach
Maßgabe der zweijährigen Dienſtzeit gemacht worden ſind
Durchweg wurde ein zufriedenſtellendes Reſultat konſtatirt

Mit einer weſentlichen Veränderung des Waffen röcks ſoll
demnächſt bei einem ganzen Bataillon des Alexander Regiments
ein Verſuch gemacht werden Die Röcke werden mit umlegbaren
Kragen verſehen Der bekannte Schneidermeiſter Dowe hat
einen neuen kugelſicheren Panzer erfunden der nächſten
Montag vor einer geladenen Geſellſchaft geprüft werden ſoll ferner
will Dowe eine nene Methode zur Herſtellung von Platzpatrouen
mit Holzhülſen erfunden haben welche ſich erheblich billiger
ſtellen Die Berliner Anarchiſten haben beſchloſſen am
18 März auf den Gräbern der Märzgefallenen einen Rieſenkrauz
niederzulegen Der Socialiſt ſoll an dieſem Tage aitf blutrothem
Papier gedruckt werden

Rotterdam 7 März Ein vierzigjähriger Pfarrer zu
Härlingen erſchoß geſtern ein junges zu ſeiner Gemeinde ge
hörendes Mädchen auf ſeinem Studierzimmer

London 7 März Reuters Bureay meldet ans Dur
ban Jnfolge der Hinderniſſe welche die Porinugieſen beim Ban
der Telegraphenlinie zwiſchen der britiſchen Einflußſphäre und Tete
am Zambeſifluß in den Weg ſtellen landete der Kommandeur des
britiſchen Kanonenbootes Mosquito eine Truppenaatheilung in
Tete und feuerte auf die Portügieſen Der Gouverneur
von Quilimane eilte mit Kanonenbooten und Truppen nach dem
Schauplatz des Zuſammentreffens Wie es heißt hätte der

Kinderſpielzeuge hantirte ſchnellte der Stein von demſelben ab 5 Kommandeur des Mosquito um Verſtärkungen nachgeſucht

rechte Auge Bei der Schwere der Verletzung ordnete der Arzt die
Ueberführung des Verletzten in die Augenklinik zu Halle an

Ouerfurt 7 März Blutvergiftung Jn dem benach
barten Göhritz hatte die Fräu Gutsbeſitzer Heye mit einer Steck
nadel nach dem in einen Finger eingedrungenen Splitter geſucht
Andern Tages ſchwoll die Hand und dann der Arm plötzlich an ſo
daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte die leider zu
ſpät kam Die Frau ſtarb wahrſcheinlich an Blutvergiftung

Artern 7 März Goldene Hochzeit und Religions
wechſel Am Sonntag feierte der hieſige Senator frühere Kaufmann
Herr Eyrund mit ſeiner Gemahlin in voller Rüſtigkeit das ſeltene
Feſt der goldenen Hochzeit Er trat am ſelben Tage aus dem
Katholizismus zu der evangeliſchen Kirche über und wurde vom
Herrn Superintendent Jahr in hieſiger Kirche geſtern Vormittag ein
geſegnet

Ueber 10 MillionenPfund Kathreiners Kneipp Malzkaffee ſind im Jahre 1893 verkauft
worden ein ſprechendes Zeugniß für die wachſende Beliebtheit dieſer
Marke Verkaufsſtellen überall

Grosse
J J

Marktbericht
Donnerstag den 8 März

Eier pro Mandel 0,90 Mk Senfgurken p 1 und 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,20 4 feffergurken p 1 Pfd 0,40 n
Sie pro 5 Liter 0,50 0,60 chnittbohnen p Pfd 0,25 2lumenkohl pro Stück 0,25 0,40 flaumenmus p,1 Pfd 0,25 r
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 Honig in Waben p Pfd 1,40 7
Mohrrüben p Mandel 0,15 reiſelbeeren eing Pfd 0,30 0,40
Wirſingkohl p 2 Stück 0,20 irſchen eingem Pfd 0,40 r
Weißkohl p 2 Stück 0,20 0,50 ver 1 Pfd 0,25 nRothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 4 p 1 Pfd 0,25 0,40
Sellerie pro 2 Stück 0,20 0,25 Apfelſchnitze Pfd 0,25 r
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20 Birnen pro Pfd 0,25 v
Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 2

Vorausſichtliches Wetter am 9 März 1894
Bei Südweſtwind theils wolkig theils aufheiternd am

Tage etwas wärmer ohne tveſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 8 März Halle unterhalb 2,00
Trotha 2,40 7 März Calbe Oberpegel 1,74 Unter

rdinen VitragenSonder Abtheilung e

Natſisſeller Neubau J

pegel 1,64 Dresden 0,06 Magdeburg 2,37

Congressstoffe
ſ

und

c Unübertroffene Auswahl
S Sehr billiäge feste Preise
Le V äm Halle a S Geschäſtshaus I Ranges
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Arbeiter Handwerker Bürger
Der vergangene Winter in welchem auf faſt allen Plätzen ein andauernder Arbeitsmangel herrſchte hat viele Geſchäfte brach gelegt und dadurch eine große Geldknappheit hervor

gerufen Die Läger in den meiſten Geſchäften ſind mit Waaren überfüllt während die Baarmittel allenthalben knapp geworden ſind
Um mit meinen großen Waaren Vorräthen zu räumen ſehe ich mich veranlaßt in

Riesen A
fertiger Rerren und Anaben Sarderobe

e Ein Ausverkauf in dieſer Größe und G

Ecke Schulſtraße
einen

don

zu veranſtalten

Grosse Ulrichstrasse 52
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